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die Jugendarbeit ist nichts um-
sonst zu haben. „Dazu müssen
wir auf die Menschen zugehen
und sie für die Natur begeis-
tern“, sagt Schneider weiter.
Der Battenberger betreut die
Werbeaktion im Altkreis Fran-
kenberg, Yvonne Kappelmann
vom NABU Korbach im Alt-
kreis Waldeck, wo die Werbe-
aktion auch in diesen Tagen
beginnen wird.

Seit über 100 Jahren setzt
sich der Naturschutzbund für
die Belange von Natur und
Umwelt ein. Mehr als 550000
Mitglieder unterstützen dabei
den Verband bundesweit. In
Waldeck-Frankenberg ist der

WALDECK-FRANKENBERG.
Sie unterhalten Naturlehrpfa-
de, pflegen Orchideen- und
Feuchtwiesen, erforschen die
Tierwelt und bauen Nisthilfen
für bedrohte Vogelarten: Die
Mitglieder des Naturschutz-
bundes Deutschland (NABU).
Auch haben sie zum Ziel, Men-
schen durch Vorträge, bei
Wanderungen und Info-Ver-
anstaltungen für die Natur zu
begeistern. 2.417 Mitglieder
hat der NABU bislang im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg.
Eine große Werbeaktion soll
helfen, die Zahl der Natur-
freunde zu vergrößern.

Tatkräftige Hilfe

An vielen Haustüren in den
Städten und Gemeinden des
Landkreises werden in den
nächsten Wochen Studenten
um Unterstützung für die lo-
kale Naturschutzarbeit wer-
ben. „Der praktische Natur-
schutz stößt in der Bevölke-
rung auf eine große Akzep-
tanz. Der NABU will nun die
Leute konkret ansprechen
und um Unterstützung seiner
ehrenamtlichen Arbeit bit-
ten“, erklärt Heinz-Günther
Schneider aus Battenberg-Lai-
sa vom NABU-Kreisverband.

Nicht nur tatkräftige Hilfe
kann der NABU gebrauchen,
sondern auch finanzielle För-
derung. Denn vom Flächen-
kauf bis hin zu Artenschutz-
projekten oder Materialien für

Unterstützung für Naturschutz gesucht
NABU-Kreisverband Waldeck-Frankenberg startet Werbekampagne – Studenten klingeln an Haustüren

Naturschutzverband mit 19
Gruppen vertreten. Der prak-
tische Naturschutz reicht von
Hilfseinsätze für Amphibien
und der Pflege von Streuobst-
wiesen bis hin zum Fleder-
maus- und Schwalbenschutz.
Zahlreiche Projekte dienen
der Erhaltung wertvoller Le-
bensräume für Pflanzen und
Tiere.

Breites Angebot für Jugend

Kreisweit besitzt der NABU
über 270 Hektar Naturschutz-
flächen. In der Naturschutzju-
gend NAJU hält der Verband
auch für Kinder und Jugendli-
che ein breites Angebot bereit.

„In vielen NAJU-Gruppen gibt
es spannende Mitmachmög-
lichkeiten für junge Naturfor-
scher. Der Spaß am Entdecken
steht dabei im Mittelpunkt“,
sagt Frank Seumer vom NABU/
NAJU Frankenberg.

Bei dem Team, das in den
kommenden Wochen für den
NABU unterwegs ist, handelt
es sich um Studenten, die sich
bei einer vom NABU beauf-
tragten Agentur beworben ha-
ben, um für die gemeinnützi-
ge Organisation Mitglieder zu
gewinnen. Die Studenten sind
an ihrer Kleidung mit dem
NABU-Logo und dem mitge-
führten Werberausweis er-

kennbar. Sie dürfen kein Bar-
geld annehmen.

Startschuss Ende Juni

Der Startschuss für die Wer-
bewochen fällt Ende Juni in
Korbach. Dabei kann es vor-
kommen, dass es noch bis 21
Uhr an der Haustür klingelt,
um auch Berufstätige für den
Naturschutz zu gewinnen. (r)

Für Fragen zur Werbekampagne ist

der NABU-Kreisverband unter Tel.

05631-914617 (Yvonne Kappel-

mann) zu erreichen. Weitere Infor-

mationen zur Naturschutzarbeit

gibt es im Internet unter www.NA-

BU-Waldeck-Frankenberg.de.

Studenten werden in den nächsten Wochen in Waldeck-Frankenberg unterwegs sein, um für den Naturschutzbund Mitglieder zu ge-
winnen. Die Kampagne beginnt in Korbach. Foto: pr

plätze bangen, wir brauchen
sie mehr denn je.“ Andreas
Gunia (9Wählergemeinschaft
Lichtenfels, WGL) begrüßte
ebenfalls die Wahl des Unter-
nehmens: „Das kam der Ziel-
setzung an nächsten“.

„In unserem Sinne“

Friedhelm Emde (FDP) sag-
te, die FDP hätte im Dezember
zwar gegen die Kündigung
von Hessen Forst gestimmt,
werde sich jetzt jedoch positiv
in den Prozess einbringen.
„Wir freuen uns, dass wir jetzt
den nächsten Schritt gehen“,
sagte Friedrich Schüttler
(SPD). „Wir haben den Ein-
druck, dass das Unternehmen
in unserem Sinne arbeiten
wird“, betonte Dorli Rauch
(Grüne).

Uwe Steuber: „Das ist ein Pilot-
projekt in Nordhessen, viele
andere Kommunen verfolgen,
wie sich die Situation bei uns
nun entwickelt.“

Die Stadt würde den Wald
gern schon ab 2017 von dem
neuen Unternehmen betreuen
lassen, doch fordere Hessen
Forst derzeit Abstandszahlun-
gen in einer Höhe „die für uns
nicht akzeptabel sind“, sagte
Steuber. Spätestens zum 1. Ja-
nuar 2018 aber steige der neue
Dienstleister ein.

„Unser Stadtwald wird dann
nach unseren Vorstellungen
bewirtschaftet,“ dankte Eck-
hard Schnatz (CDU) allen Be-
teiligen für „intensive Bera-
tung und gute Beratung“. Er
betonte: „Unsere Forstwirte
müssen nicht um ihre Arbeits-

meinsam mit dem neuen
Dienstleister wird die Stadt ei-
nen Revierförster einstellen;
die Stadtverordneten votier-
ten unisono dafür, den Stel-
lenplan entsprechend aufzu-
stocken.

Die Entscheidung gegen
Hessen Forst war unter ande-
rem deshalb gefallen, weil
Hessen Forst angekündigt hat-
te, die Betreuungsentgelte für
den Privatwald drastisch anzu-
heben. Nun geht Lichtenfels
als einer der größten Stadt-
waldbesitzer in Hessen eigene
Wege.

„Pilotprojekt in Nordhessen“

„Für das kleine Lichtenfels
handelt es sich um eine große,
zukunftsträchtige Entschei-
dung“, sagte Bürgermeister

V O N M A R I A N N E D Ä M M E R

LICHTENFELS. Erst Ende ver-
gangenen Jahres entschieden
die Lichtenfelser Stadtverord-
neten, sich zum Jahresende
2017 von Hessen Forst als Be-
wirtschafter des Stadtwaldes
zu trennen – und schon ist ein
neuer Dienstleister gefunden:
Oldershausen HOFOS GmbH
(Landkreis Harburg) wird den
Lichtenfelser Stadtwald in Zu-
kunft betreuen.

Nach einem intensiven Aus-
wahlverfahren fiel am Diens-
tagabend bei der Sitzung der
Stadtverordneten in Rhadern
einstimmig die Wahl auf das
Unternehmen aus Oldershau-
sen, das spätestens zum 1. Ja-
nuar 2018 in Lichtenfels mit
der Arbeit beginnen soll. Ge-

„Eine große Entscheidung“
Lichtenfels: Trennung von Hessen Forst – Neuer Dienstleister bewirtschaftet Stadtwald

Neue Wege geht die Stadt Lichtenfels in der Bewirtschaftung ihres Stadtwaldes – weg von Hessen Forst, hin zu dem privaten Dienstleis-
ter Oldershausen HOFOS GmbH. Foto: Conny Höhne

LICHTENFELS. Aus Fördertöp-
fen des Bundes und des Landes
Hessen erhält die Stadt Lich-
tenfels als finanzschwache
Kommune Darlehen in Höhe
von insgesamt rund 330.000
Euro zu sehr günstigen Bedin-
gungen.

In welche Projekte das Geld
in den nächsten zwei Jahren
fließen soll, beschlossen die
Stadtverordneten am Dienstag
bei ihrer Versammlung in
Rhadern.

Sanierungen und neuer LKW

So soll ein LKW und ein
Sprinter für den Bauhof ange-
schafft werden. Im Dorfge-
meinschaftshaus in Rhadern
wird eine neue Heizung einge-
baut, das Gebäude wird ge-
dämmt.

Das Bürgerhaus in Sachsen-
berg und das Rathaus in God-
delsheim erhalten neue Fens-
ter und neue Heizungen. Die
Igelstadthalle in Fürstenberg,
die Alte Schule in Dalwigks-
thal und das Feuerwehrgeräte-
haus in Fürstenberg werden
energetisch saniert. Außer-
dem sollen Gelder in Straßen-
bau und den Spielplatz in
Sachsenberg fließen.

„Das Geld verschafft Luft“

„Das Geld hilft uns, das Pro-
gramm kommt zur rechten
Zeit“, sagte Bürgermeister
Uwe Steuber. „Gut, dass der
Renovierungsstau abgebaut
wird“, sagte Harald Kiel (FDP)
und forderte eine Prioritäten-
liste.

„Diese Arbeiten hätten wir
aufgrund unserer finanziellen
Lage immer weiter vor uns
herschieben müssen. Das Geld
verschafft uns jetzt erst Mal
Luft“, sagte Friedrich Göge
(CDU).

„Die energetischen Sanie-
rungen senken auf Dauer die
Fixkosten“, betonte Friedrich
Sauer von der Wählergemein-
schaft Lichtenfels. Dorli Rauch
(Bündnis 90) möchte mit dem
eingesparten Geld die Schul-
den der Stadt Lichtenfels ge-
senkt sehen. (md)

Zuschüsse für
Investitionen

LICHTENFELS. Bienenweiden
und Wildrosenhecken möchte
die Grüne Bürgerliste auf den
Flächen der Stadt Lichtenfels
angelegt sehen. Gerd Dewen-
der stellte bei der Stadtverord-
netenversammlung einen ent-
sprechenden Antrag, der in
den Bauausschuss verwiesen
wurde.

Das Hessische Umweltamt
fördere das Projekt mit 500
Euro jährlich, der Bauhof wür-
de entlastet, und die Stadt
könne dem Bienensterben
entgegen wirken, bewarb De-
wender seinen Antrag. (md)

Weiden für
Bienen anlegen

KINO

Frankenberg – Thalia
Ice Age - Kollision voraus,
14.30/19.30 Uhr;
Central Intelligence, 14.30/
19.30 Uhr;
Nur Fliegen ist schöner,
19.30 Uhr

Fritzlar – Cine-Royal
Ice Age - Kollision voraus (3-D),
14.45/15.15/17.30/19.45 Uhr;
Ice Age - Kollision voraus (2-D),
15.30 Uhr;
Ein ganzes halbes Jahr,
15.30/18/20.30 Uhr;
Conjuring 2, 20 Uhr;
Central Intelligence,
18.15/20.45 Uhr;
Money Monster,
15.45/20.30 Uhr;
X-Men: Apocalypse (3-D),
17 Uhr;
Angry Birds (3-D), 14.45 Uhr;
Zoomania (2-D), 16 Uhr

Marburg – Cineplex
Ice Age - Kollision voraus (3-D),
15/17.45/20.30/22.45 Uhr;
Ice Age - Kollision voraus (2-D),
14.30/17.30/20 Uhr;
Bastille Day, 21.15 Uhr;
Central Intelligence,
17.30/20.15/23.15 Uhr;
The Nice Guys,
17.30/23.20 Uhr;
Angry Birds - Der Film (3-D),
14.30 Uhr;
The Jungle Book (3-D), 15 Uhr

Warburg – Cineplex
Bastille Day,17 Uhr;
Central Intelligence,
17/19.50 Uhr;
Ice Age - Kollision voraus (3-D),
17/19.55 Uhr;
The Conjuring 2, 19.45 Uhr;
The Revenant - Der Rückkehrer,
19.25 Uhr

Willingen – Studios
Ice Age - Kollision voraus (3-D),
16/18/20 Uhr;
Ein ganzes halbes Jahr,
17/19.30 Uhr

Wolfhagen – Cinema
Ice Age - Kollision voraus (3-D),
15/17.15/20 Uhr

LICHTENFELS. Neue Bewirt-
schaftung, neue Kommission:
Der Magistrat der Stadt Lich-
tenfels hat Anfang Juni die
Einrichtung einer Forstkom-
mission beschlossen. Sie soll
die angestoßenen Verände-
rungen und Prozesse bei der
Bewirtschaftung des Stadtwal-
des begleiten und mitbestim-
men, wenn es etwa um Perso-
nalentscheidungen oder neue
Jagdpachtverträge geht. In der
Kommission vertreten sind
drei Magistratsmitglieder und
drei Stadtverordnete.

Bei einer Enthaltung votier-
ten die Stadtverordneten für
Eckhard Schnatz (CDU), An-
dreas Gunia (WGL) und Fried-
helm Emde (FDP). Der Vor-
schlag von Dorli Rauch (Bünd-
nis 90/Die Grünen), einen zu-
sätzlichen Forstausschuss zu
bilden, in dem alle Parteien
vertreten sind, wurde mit gro-
ßer Mehrheit abgelehnt. (md)

Kommission
rund um Forst
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